
Fortbildung im Brandschutz
Zweitägiger Auffrischungslehrgang zu aktuellen rechtlichen und technischen 
Entwicklungen für Brandschutzbeauftragte, Sachverständige, Architekten,  
Ingenieure und Techniker. 

Termine:		 05-.06.06.2012  |  05.-06.09.2012  |  11-.12.12.2012
			   08.-09.04.2013  |  01.-02.07.2013  |  14.-15.11.2013

UMWELTINSTITUT
AKADEMIE FÜR ARBEITSSICHERHEIT 

UND UMWELTSCHUTZ



Umweltinstitut Offenbach GmbH	
Frankfurter Str. 48	
63065 Offenbach a. Main www.Umweltinstitut.de   069 - 810679

Fax: 069 - 823493
mail@umweltinstitut.de

ANMELDUNG per FAX (069) 82 34 93 oder formlos per Email an mail@umweltinstitut.de

Termine:  
 05-.06.06.2012  |   05.-06.09.1012 
 11.-12.12.2012 

 08.-09.04.2013  |   01.-02.07.2013		
 14.-15.11.2013  

Name:

Firma:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:
Nach Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung und eine Rechnung. 
In der Gebühr sind ausführliche Seminarunterlagen, Erfrischungsgetränke, 
Kaffee, Gebäck, sowie Pausensnacks enthalten.  
Es gelten unsere AGBs, die Sie im Umweltinstitut oder auf unserer Homepa-
ge unter www.umweltinstitut.de einsehen können. 

Unterschrift: Datum:

Um als verantwortliche und ausgebildete 
Person die vielfältigen und umfassenden 
Aufgaben des vorbeugenden aber auch 
abwehrenden Brandschutzes erfolgreich 
wahrnehmen zu können, brauchen Sie ei-
nen aktuellen Wissensstand. 

Werden im betrieblichen Alltag Sicher-
heitsmaßnahmen vernachlässigt, so kann 
das gerade im Bereich des Brandschutzes katastrophale Fol-
gen für ein Unternehmen haben.

Der zweitägige Lehrgang versorgt den Brandschutzverant-
wortlichen mit den aktuellen rechtlichen und technischen 
Informationen zum baulichen, anlagentechnischen und orga-
nisatorischen Brandschutz und liefert damit Argumente zur 
Unterstützung in der betrieblichen Umsetzung.

Zielgruppe
Das Fachwissen wird durch den Lehrgang auf den neuesten 
Stand gebracht. Schwerpunkte sind:

JJ Aktuelle und in Planung befindliche Veränderungen  
im geltenden Fachrecht 

JJ Neue Anforderungen an den baulichen und anlagen-
technischen Brandschutz

JJ Neuentwicklungen im anlagentechnischen Brandschutz
JJ Optimierung der Brandschutzplanung und -organisation 
JJ Rezente Schadensfälle und sich daraus ergebende 

Folgerungen für die Praxis
JJ Darüber hinaus steht auch der Erfahrungsaustausch  

im Vordergrund 

JJ Aktuelle Rechtsentwicklung / Aufgaben, Stellung, 
Rechte und Pflichten des Brandschutzbeauftragten

JJ Neuerungen im anlagentechnischen Brandschutz 
• Typen, Wartung, Instandhaltung, Optimierung, Dokumentation 
•	 Ortsfeste Feuerlöschanlagen, Rauch-und Wärmeabzugsanlagen 
• Alarmierungsmöglichkeiten: Brand-und Gefahrenmeldeanlagen, 
	  Rauchmelder

JJ Organisation des Brandschutzes 
• Durchführung v. Brandschutzübungen, Planung d. Gefahrenabwehr 
• Motivation zu Brandschutz-Eigenleistungen, Sicherheitswachen 
• Unterweisung der Belegschaft, Räumung oder Evakuierung 
• Erstellung von Brandschutz-Anweisungen

JJ Baulicher Brandschutz: 
• Brandschutzkonzept, Industrie- & Sonderbauten, Brandabschottung

JJ 	Lagerung und sicherheitsgerechter Umgang mit  
brennbaren Stoffen

JJ Sicherheitsleitsysteme: Pflichten und Verantwortungs-
bereiche bei der Rettungswegkennzeichnung

JJ Rettungswege, Feuerwehrpläne
JJ Erfahrungsaustausch, Diskussion

Die Themenschwerpunkte sind abhängig von der  
aktuellen Referentenbesetzung.

Schulungsinhalte

Seminarleitung: 	 Dipl.-Geogr. Martin Jahn

Veranstaltungsort:	 Umweltinstitut Offenbach 
Frankfurter Str. 48 | 63065 Offenbach 

Lehrgangsgebühr: 	 € 610,-  zzgl. gesetzl. MwSt.

Unterrichtszeiten: 	 1. Tag: 10.00-18.00 Uhr 			 
2. Tag: 9.00 - 17.00 Uhr 
inkl. Kaffeepausen und Mittagspause

Fortbildung im Brandschutz
Zweitägiger Auffrischungslehrgang zu aktuellen rechtlichen und technischen Entwicklungen für 
Brandschutzbeauftragte, Sachverständige, Architekten, Ingenieure und Techniker. 

Zielkreis: Brandschutzbeauftragte, Brandschutzfunktionsträger, 
Architekturbüros, Ingenieurbüros für die Projektierung, Fachkräf-
te für  Arbeitssicherheit, Bauleiter und Baufachleute, Mitarbeiter 
der Bauverwaltungen und -behörden, Ingenieure, Techniker und 
Meister aller Fachrichtungen, technische Angestellte, Versiche-
rungsfachleute, interessierte und zuständige Personen.


